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‘Solothurnerifches Wodpenblatt,

Samftag den 12ten Bradhmonat , 1790+ |

Nro,. 24, 1;
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~ Uiber Schmabfucht , Berlaumdung |
] und SKlatfcherey. =

. Verbis & Exemplo.

9 bies verfiehen wir audy, fagten drey Rlatichrocie. .
ber an der Pilatusgaffe 5 5 heipt ¢ die Juden woll- ji
ten ibn feimgen., . - <.

3

Nchtungt — O ich bitte um ein gnabdiges teteill —
ik, Kanalie! du mufi Spifruthen laufen; foradh
die Vringeffin von Schmabfucht; da gieng €3 auf cine
mal fo Deilod uber meinen avmen Ruden hev bag
ith vor lauter Schmerzen angfivoll erwachte. — Ahat
Doy Werleger traumt wieder! — Fur nict {d voreiligy
meine Qicben! ich bin ikt o giemlich wady, und von
dem empfangnen Hicben glaub iy bie und da cinen H
gliicelich angubtingen. Nlfo Achtung! * ! ' %‘

Gine tleine Stadt, ift feine grofie; dag werbet ibe
perfichen, denn Die ‘Stummen veden Dukd) gBinfe und
Deuten.  Eine Lafitrjunge fchopft aug ihrem ecigne
Hergen , denn cine ehrliche Seele dentt felten Arged
bon ifren Mitmenfchen. Weidergetlatfch und Kavtelp
Khenfewer find von gleicher Wirfung, Diefe drey gang
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verfibicdencn Satge werd ich in meiner AbHandlung
in einen Wetterftrabl vereinen , und in die Kreuy und
Luer bligen laffen , daf jeder Lefer glauben wied , ¢
treffe feinen Nachbar, da doch der Schug allemal af
ibn, ober wenigftens auf feine Frau gerichtet iff,

¢ llfererft mug ich den Begriff von Schmabfischt und
Berldumdung. genau beftimmen; aber o was braucht
Kopf und Erfabrung.  Kommt Her ihr Weiber “aud
dem Schnepfengeftelle, aus dev Hundstehre, aus dems
unternn und obern Winkel , fommt ; und Helft miv 0
einct vichtigen Worterflarung ! — ,IWas du Drad
»dlt eufehrecen , du- RNachtichatten, du getrauft ich
sebrliches Frauengimmer offentlich’ u proftituiven !
»Wad er-fich nicht alles cinbildet mit feinem Bldtlein
poer hungrige Schreibfchnabel ! Gfts dody,. ald feben
safbit ihn noch mit feinenm Studenten Mantelein t)m
ssumizichen , toie ev angebifne Apfel auf der 6tra§}
pauftlaublt, und dad Ungesiffer aus feinem golbigen
ssdtacden berabfingerlt ! man fennt ja feine Herfunfty
»hatt’ ihm feine Frau nicht etwas eingebracht, er liefe
poieleicht ohne Hofen herum ! aber fo gehts , wes
»in allen Sclupfivinkeln I)erumﬂretcbt, eifit am
soeften , wo die Hipner ihre Eyer vertvagen. Sy
»man braudt nodh folche Frepgeifter , wo dag Brod
,ot)net)m bep aller Rechtglaudigleit 20 Bagen foftet s
»abet Die Heren find halt auc[) — achy td) mag nm‘
,,md)t reden 26, :

Sﬂtm, @Jott lnb' fo twaren wie auf der 6pun %
battm wiv it die Beftandtheile von unfer gefirchten
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Borteetiarung; derley lebendige Davfteliungen beleucs
ten bie. Sache weit beffer 4 ald alle: Lunftlich gefchnie
wlten Grundbegriffe. Jeder Lefer witd: leicht bemertery
daf die Schmabfucht fberhaupt cine feindfelige’ Beo
teitichaft Des Heviens feye , uber jedermann bofes 3u
tden, Dic Verleitmdung untecfcheidet fich) von. ife
blog davin , daf fie dic Sitten und den guten - Nas
men ecined  Denfchen mit Schadensyoriaf angreifft's
Denn gute Scumben bicfen ehmald einy guter Ruf 1.gus
te Sitten 3 die Vorfylbe Ver bedeutet, cine. Berdrehs
ting, yomit man das Gute eined Menfeben in einem
gehagigen Sicht davfielit, den edelften Handiungen oft
falfche Abfichten unterfchiedt, und auf diefe Art den
ehefichfien und vedlichften TMann in dbeln Misvufy
und nicht felten ind Unglick bringt. Jch febe €8 vory
aug , man wird miv felbf bey Ddiefem Stud alfevled
bodartige Nebenabfichten aufbiteden, man oitd) e
ber Teufel was , fiber mic) fagens aber {chivagt nury

it G3laslein Grenchnerwein wafdht alled wieder bery

Unter. Mit der Klatfcheren Hat ed cine andere Bey
wandmif 3 diefe ift im Grund nodh nicht bodartig, fie
ift ein blofes Weiberbedurfnif, daf aber meiftens ein
gar fonderbared Ende nimmt. €8 tellen fich da 3o
Big drey Grau Bafen vor die Kirchtbiive , wund Fdiien
tinanber nicht genug fagen , wie fie fidh uber dad
und -died derwundern ,  wad fie in ihrem Leben nie
geglaubt atten 5 fic veswerfen die Hanbde, feeten VoL
und vickiwertd, und verfehren dabey die 2Anugen wie
tine ferbende Rage, Sie mifen widtige Dinge vore
Baben! a, des verfieht ficde Schon ibes sine Stune
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De teben fie da mit aller Lebhaftigheit des Herslichlien
ntbeild dber den Anlaf cined Geydntsd, einer Abeld
DNachrede.  Dann verfallen fie auf den Sleifthtart s
auf den Everpreis, und folglich auf die reiffen SN
Defchuh der M, Ding. Alle und jede Woden , it
fie nicht mitmachen dovfen oder Ednnen ; find lautes
Siinden ; die in den Himmel {hrepen, —— Aprops |
Wit ibes fthon, dic Magd beym o8 Qift auch wegs
€8 Witd etwas unter der Decke liegen. — Gy, wod
89t nidit fagt ) e3 miift doch der Teufel thun ! i
Batte miv eher den Tod eingebildet , ¢8 war ein
eingesognes und braved Menfch ; aber flilles Waffes
feift aud) Grund. O, die Mannsbilder find fein
Schul Pulfer weeth ! fie find dvger, als Jagbhuubde
and Waldteufel. ~  Fht bricht dey Klatichhagel [od
fiber die gute Mdferivelt ; e8 fallen Steine , arder alf
Pubhnereyer und Kegelfugeln: Hirnfchadel von 100 Eht
und gutenSidamen werden jerfchmettert, Rippen undBeint
serbrochen. Hilf Hifiel! und Kiifter, mach die Rirchthie
gt fenft greiffen fie nod) die Heiligen auf den Aitdren an!

* Bey ber Schmabfucht geht 8 gwar nicht fo Blutis
1, aber die Wunden find nur defto tiefer 1md gefabrs
Tider. Gragft du ivgend einen Sdhmdbfichtigen, wee
Diefer oder jener fepe; fo witd et nach feiner vt von
ber Hectunft ded Menfchen anfangen , wicd div @
gtn : Sein Bater bieh eigentlich Dangding, in Diems
ften fchrieh ev fich aber Herr von Dangding, um ehet
Befodert su werden,  Seine Mutter iff von R eine
Cvelbame ; denn wirtlich beiffen derley Weibstiicte A
iheem Lande alle Hochrwohlgebohine ; fie misffen abed |-
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Wwiffen bag Ddied folche Weibsbilder find , - pie jebes
Retl auf dev Strafe anpaden.  Er aber ; wie mar -
Qs feiner Hevfunft leicht abnebmen tann , i ¢in
Crigalgenfchroengel. - €8 ift ibnen ein fehdnes Grb it
Sefallen, fonft witcde e6 mager freben mit ibrer Kiche.
€ it cin Gpicler ) ein Tagdich , und Bat mepe
Schulden ; als Haar auf dem Kopfe. — Fangen
Shbeve an uber Jemand Bodfes su reden , fo finnue
® fluchs mit ein, e weif euch nodh taufend Sachen
bevsufenen.  Ych fann » fagt er , auf der Welt fei,
Nen Menfopen drger baffen , ald diefen ;3 ich fenne
| Wber auch Eein verfluchtered Geficht, alg pas Geinige.
An. Geits it fein Hund ibm gleich.  Bemweis deffers
Seiner Fran gicdt er 40 Bj. Wochengeld , damit
foll fie acht Perfonen erhalten. Geine Kinder muiffen
Paberbrey und Krautfiorsen freflen.  Redt man von
Jemand Gutes, fo fagt e gleidh, ja, idh Eenne ibn
90¢ yoobl ; fein Bruder it ein Schneider , idy fab-
0 i Pos im Spital angetroffen , e lag Erant an
ber Rrdze. St er in Gefellichaft, und geBt ciner das ;
- %on weg, fo fallt feine Sdftersunge fiber ibn ber , und
efegt ibn fo erbiemlich o daf an’ ibm nichts Gutes
Mebe ubrig bleibt , ol bev traurige Schatten feine
Dafeyns, :

€3 giebt nodh eine andere Nt abgefeimter Bers
Wumbder , dicfe bleichen fachte durch die freundichafts
‘he Hinterthitr Hinein , und fiellen fidy, al$ wolltes
+ Jemand loben , indem. fie eben im Begriff find,
die Epre und den guten Namen eines Manncs:mevichels

WOEDifey qu erwisigen, < »J8 s fagen fie ) twie mas
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shoch o bodhaft fibee bie Leufe reden fadhn, e
Lfennt ja ben %, er it gewif Der redlidfte gab
sunter dem Monbde. Da {agt man vor ihm , ev how
,Jbe eine eimliche ~Berbindung mit  einer: gewiffes
Dictie 3 audy folt ¢8 mit feinen Rechuungen nidh
s,q0r gut fieben. ~ (ott weif , i) bab ihw in meb
stemt Reben nie DeteunCent gefeber, und doch yoollet
sseinige Bepaupten , e foye alle Rache siemlich beat
wftert, man foll ibn o gae fchon: auf dev Strafic ¥
ofuriden baben 1¢. « ) anin Dies tnmdglich glauben /
bas find blod Laftersungen, die o wad ausfprengete
— Ga , bdas find Laftersungen , und Sott berval
uid vor deinemn Lob in diefer umb in jener Welt.”
" inide geben tioth philofopbifther su Werke, fie b0
{thranten dad geacbrie Cob allemal mit cinem feindlis
chen Uber , damit bee gange eriod nach den Hegeld
bet Runft einen Dot und Nachah Habe, Diefe et
te machen 3, 1ie die Bogelfteller in ihren Laubpits
ten, fie locfen die' ghten Thietlein mit fd)meicberlicbel@
iftergefang herbey , um ifnen mit cinem Hentermd
tgen Aber die Halfe umgudreben. €8 ift wabr,
gen fie , e Dat ein prachriges Haud, ift filefie
meublicet ; aber feine Gldubiger mbgen beffen nicht
lachen. S, e bat einc fchone, brave Frau abe¥
{chone tmd brave Weiber Haben audy ipre Schafer’
ftunben , bisweilest im Gebetptammerlein.  Gewifi
ift alferdingd cin einfichtspollee und rechtfchaffer DI
abee e licht bas Geld, ich glaube ) wenn man i
{elbft dic Siinde, mit Gold beichlagen, tiberreichte rf’;
tectte fie in Sad, Cr bat gwar piel Religion s W :
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was thut man nicht — Schiveig mit deinem vers
Wchten Aolenaber ! daf ed dit imr Halfe jum
Otectilug werde , du giftiger BVerldumbdungdhnd !
Man Hat Mittel , fafi gegen ' jeded Lafter fich
fihern 5 nur ver Schmapfucht Tann man auf teme
%l_tt,m_tgct)en. Selbft eine Kron iff nicht madytig ges
Mug , und alle Weisheit bilft nichts dagegen. Lebe
Wie Sofrates , beglude die Menfchen wie Antouin ,
fﬂ) eenfibaft wie Cato , und du wicft diefern Nattere
Sejlicht um defto mebe in Die Rlauen fallen, Schmade
fidhtige gleichen ben Schmeiffliegen, fie befieccten alles.s
je veiner dad @efdf, je beller der Spiegel , Defto lies
ber fegen fie ibren Unflat bin. Wenn man der Ouelle
biefes Lafterd nachdentt, fo ift der Grund davon cine
Niedrige, vecht {chiwvarge Seele- - Leute , deren moras
lifther Wertts fein Sandforn an Gewicht har , ey
denen jeder Gedante cine Liige , und jeder Joll ihres
febens eine %meltbat it , wiffen fich bep dem e
fizgy ihrer Unooltfomnmenbeit nicht Deffer fchadlos su
balten , i wenn fie ibre Mitmenfchen. eben fo fchrwarg
bOtftelien , alg fie felbev finds TWie tief muf derjenige
fon unter die Wiirde der Menfihheit Herabgefunten
fon, per wicver dag Naturgefes im Bofen feine Bee
YWhigung fuchen muf ¢ Feblevitte , aus Schvachbeit
Wer @igennut begangen , find noch 3u vereihen ; defd
b_" Wenqch -bleibt immer Menfch; aber derlen vorfes
licye Bosheiten ; die meiftend dem Verldumbder wie
Ve BVerlqumdeten fchaden, fi f nb abfcheulich , und ver.
t’uemn bie [dcffie Undung von Seiten be: btrafge~
eebtigter,




	Uiber Schähsucht, Verläumdung und Klatscherey

